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Es begab ftdi, daß ein Gebot ausging von den
neuen Machthaber ^ alle Welt müsse geschätzet
werden . Da waren aber viele unter den jun -
gen Bauern , die wollten keine Kriegsdienste tun
für die roteu Teufel , die Elend über das Land
und die Menschen gebracht hatten , und sie schlös¬
sen sich zusammen und kamen überein , in die
Steppe zu gehen oder in die Taiga , den un¬
ermeßlichen Wald im Osten , um sich dort vor
deu Häschern zu verbergen . Unter ihnen war
auch ein Mann , der hieß Iewgenij Pawlowitsch ,ein schlichter Zimmermann , aber fleißig und
redlich wie einer . Er war unlängst getraut
worden mit Arina , der Tochter eines kleinen
Bauern , und sie hingen mit großer Liebe an -
einander . Die Fran mar guter Ho ^ nung , aber
dennoch beschwor sie ihren Mann solang,

"
bis er

einwilligte , sie mitzunehmen ans die Flucht .
Des waren die anderen unwillig , denn sie be-
fürchteten , daß das Weib sie aufhalte auf ihren
Wegen uud ihnen gefährlich wäre . Sie redeten
ein auf Iewgenij , sie bei den Eltern zu lassen ,aber er wollte sein Wort nicht brechen und be -
harrte aus seinem Vorsatz . Aber da er lieber
allein in der Wildnis sein wollte , als mit un -
zufriedenen Kameraden , beriet er sich mit Arina ,
leinem Weibe , und sie kamen überein , ohne die
anderen und ganz für sich allein ihr Heil in
den Wäldern zu versuchen .

Und er machte sich aus , da es Abend war ,
rüstete heimlich seinen Esel , der sonst die ge -
sollten Stämme zu Tal brachte , — Die beiden
munteren Pserdchen , die früher diesen Dienst
getan — hatte er an die Sowjets ausliefern
müssen — setzte sein Weib daraus und ver -
schwand mit ihr in der Nacht .

Stunde um Stunde zogen sie dahin und
waren fröhlich miteinander , denn die Wege
lagen hell im Mondschein , und die Sterne
glitzerten freundlich uud gesellig vom blauen
Himmel . Aber allmählich wurde Arina schweig -
samer . Sie kannte die Gegend nicht mehr , und
auch Iewgenij hielt oft den Schritt an und
fragte sich , wohin er ihn wenden solle . Das
Eselein aber griff wacker aus . und er stapfte
treulich neben ihm her , streichelte ihm manchmal
leine dampfenden Nüstern oder sein prustendes
Maul , gab auch Arina , seinem Weibe , hin und
wieder ein gutes Wort und redete sich immer
erneut Mut und Gottvertrauen ein .

Arina , die seit früher Jugend das Reiten
gewohnt war , hatte schon oft im Sattel ge-
schlafen , und so war sie auch jetzt friedlich ein -
genickt . Der biedere Iewgenij aber trottete
sorgenvoll dahin , denn soweit er schauen konnte ,
war nichts als die unermeßliche Ebene und der
schimmernde Rand des Himmels .

Und ihn ergriff die Einsamkeit der Nacht und
die Stille der Welt . Die weiße Ferne versank
vor seinen Blicken , er sah nur noch die fun -
keluden Sterne über feinem Haupte und er
faltete die Hände vor seiner Brust und ging
>n seliger Entrücktheit dahin , ohne noch des
Weges zu gedenken .

Plötzlich blieb Miuschka , daS Eselchen , stehen ,
wedelte mit dem Schwanz , wabbelte mit den
Ohren und ließ dann den Kopf hängen , als ob

einschlafen wolle . Iewgenij gab ihm gute
Wocte , aber es blieb lautlos stehen , und war
durch nichts zu bewegen , weiter zu gehen .

Es lief da aber zu Sommerzeiten ein Wässer -
lein iiber den Weg . Jetzt war es gefroren ,
und das Eis bedeckte ein weites Stück Land .
Iewgenij hob seine Augen und im Dämmer
des Morgens sah er einen Dornbusch am Wege
und dahinter eine kleine Hütte , wie die Fischer
sie bauen , wenn sie sür ein paar Tage aus
wirtg in die Wildnis kommen : drei Wände und
ein Dach darüber , ein paar Feldsteine als Herd
und ein weiches Lager . Iewgenij besah sich den
freundlichen Platz , schätzte , daß er ein gutes
Lager abgebe und zog das wackere Eselein unter
das Dach . Da war nun eine hübsche Reisig -
schütte , dicht mit Moos und Blättern gepolstert ,
weich und behaglich zu liegen , und es wgren
allerlei Gerätschaften da , um das Eis zu vre -
chen , Fische zu fangen und ein warmes Essen
a » bereiten .

Fröhlichen Herzens wollte er Arina wecken ,
aber die war schon wach geworden , sah sich ver -
ichlasenen Angcs um , ließ sich aus dem Sattel
heben und legte sich ohne ein weiteres Wort
aus die dnstende Streu . Iewgenij sah ihr ver -
wundert zu , stellte den Topf , in dem er den
Tee hatte ansetzen wollen , wieder zur Seite » nd
kroch neben sie auf das Lager . Das Eselein aber ,
wit seiner Herrin seit seinem ersten Lebens -
*«g innig vertraut , legte sich dicht neben sie
Und spendete ihr von der Wärme .' eines Leibes .
So schliefen sie unter Jewgenijs Mantel , der
wit schönem weichen Schafpelz gefüttert war ,
selbdritt in den Tag hinein .
. Arina war die erste , die erwachte . Sie hatte
' m Schlaf ein helles Zippen vernommen , und
wie sie nun die Auge » ausschlug und ver -
Wunders um sich blickte , sah sie einen Flug
Meisen , der vor der offenen Wand des Schup -
vens iu den Zweigen spielte . Ein kleines
kacheln huschte über ihr Gesicht , und ihr Herz
wurde wieder froh . Hurtig weckte sie Jew -
Ocwij auf , hjeß ihn das Eis aufschlagen , Wasser
holen und den Tee bereiten , während sie Aeste
Und Zweige schichtete und ein Feuerchen ent -
mündete . Lustig leckten die FläMmchen um den
Müßige,, Blechnapf , Arina holte ihr Bündel
hervor , packte Brot nnd Käse ans , nnd da sie
kür öas Eselein nicht besonders gesorgt hatten ,
Gilten sie ihren Borrat redlich mit ihm .

Iewgenij fand das Plätzchen behaglich nnd
iicher, Arina aber wollte nichts davon wissen ,

Arina fühlte , daß ihre Stunde gekommen war .
aber sie wollte ihren Mann nicht verstören .
schwieg ihre Sorgen in sich hinein und schritt
wieder tapfer dahin . Er redete ihr zu , das
Eselein zu besteigen , aber sie wollte eS nicht .
So schien es ihr besser . Aber endlich ging es
nicht mehr . Vielleicht war es ein Stein , viel -
leicht war es eine Schwäche, ' sie tat einen un -
geschickten Schritt , stolperte nnd sank in den
Schnee . Iewgenij hob sie sofort auf , sie lachte
ihn an und stand wieder ganz sicher . Er aber
schalt sie und hob sie trotz ihrer Gegenwehr in
den Sattel , obwohls auch dem Eselein gar nicht
zu behagen schien .

Spät in der Nacht kamen sie in das Dorf
und fragten nach einem Gasthaus . Doch nir¬
gends war mehr ein Platz , denn es war Weih -
nachtsmarkt , nnd viele Händler waren herbei -
gekommen und hatten sich eingenistet . So
waren sie froh , als ein alter Baner , gerührt
von der Schönheit der jungen Frau und ihrem
blaffen Aussehen , herantrat nnd ihnen seinen
Stall anbot , denn auch sein Haus war voller
Gäste , weil seine Tochter ihre Hochzeit feiern
wollte .

Da sie in den Stall kamen , war Heu und
Stroh die Bienge , sonst aber war er leer , denn
der Bauer hatte sein Bich an die Händler ver -
kaust und die trieben es sogleich davon , da die
Streifen der Sowjets daS Land unsicher mach -
ten . Iewgenij erschrak sehr , aber der Alte be-
ruhigte ihn . Die Grenze fei nah , und che die
Ausgreifer kämen , hätte man längst Nachricht .

Dieses Trostes voll , richtete Iewgenij seinem
Weib das Lager und bettete sie sorgsam , damit
sie weich nnd angenehm ruhe . Auch dem Eselein
gab er eine Streu , füllte die Krippe mit guter
Kleie und legte sich dann friedlich zur Ruh .
^ Da war es ihm plötzlich , als spräche eine
Stimme zu ihm , und wie er die Augen aus -
schlug , war eine große Helligkeit um ihn , denn
der Mond war ausgegangen und warf sein Licht
in den Stall . Arina aber lag mitten in dem
Glanz , und Iewgenij wunderte sich , wie schön
sie war . Und es kam ihn der Wunsch an , ihren
ruhig atmenden Mund zu küssen , aber da
össnete sie die Lider und sagte ihm , daß ihre
Stunde nah sei.

Und er lief und weckte die Knechte und die
Mägde , wie ihm der Baner gesagt hatte , hieß
sie Tücher herbeitragen und Decken , und machte
ein starkes Geschrei . Wie sie aber zu dem Stall
kamen , da hielt Arina schon ihr Kind im Arm ,
und es war ein Sohn , und sie hatte ihn in
ihren Mantel gewickelt und ^ an ihrem Herzen
geborgen . Da wunderten sich die Leute , die mit
Iewgenij gekommen waren , und sie schoben sich
heran , das Kindlein zu schauen , und ihre Her -
zen wurde » gerührt von seiner Holdseligkeit .
In scheuem Schweigen standen sie da , starrten
ergriffenen Herzens das zarte Gebilde an und
5̂ igtcn sich andachtsvoll .

Der alte Bauer aber , der nicht nur ein srom -
mer , sondern auch ei » rechtschaffner Mann
war , kam heran mit allerlei Geschenken , und da
er das verklärte Weihnachtswuuder sah , faltete
er in Ehrfurcht die Hände zum Gebet und
sprach : Ehre sei Gott in der Höhe , Friede auf
Erden und den Menschen ein Wohlgefallen .

Einen Augenblick war es ganz still , und es
schien ihnen , als wäre die Nacht von Bethleheni
wiedergekehrt . Und sie verharrten in Demut
und blickteu voll frommer Andacht auf das Kind
und die lächelnde Mutter . Da aber der Mond
weiter wanderte , und durch die Fenster des
Stalles nur noch ein dürftiges Licht siel , wich
die Befangenheit von ihnen und sie gingen ,Laternen zu holen und Fackeln , und kamen wie -
der und brachten mancherlei Angebinde , ein
jeder nach feinem Vermögen . Auch von den
persischen Kaufleuten kamen etliche , nnd sie
spendeten aus ihren Vorräten Tücher nnd bunte
Stoffe , Lammfelle und feines Linnen , und
Arina sah , wie sich die Schätze häuften , und sie
dankte Gott mit glücklichem Herzen .

Iewgenij stand dabei und war bedrückten
Gemütes . Er sah das Weib und sah das Kind ,das sie in die Krippe gelegt hatten , forschte in
seinen Zügen und konnte das Wunder nicht
fassen . Ehrfurcht ergriff ihn vor dem Dasein ,und er pries die absonderlichen Wege des Herrn
in stillem Gebet . Noch tief in der Nacht , als
sie längst allein waren , nnd Arina friedlich
schlief , bewegte er die bedrängenden Gedanken
in seinem Herzeil . Und er holte die Laterne
vom Nagel , leuchtete dein Kindchen ins Gesicht ,
sah die Zartheit der rosigen Haut , sah die klei -
uen Fänste , die eö an seinen Muud drückte , die
seilten Fingerchcn und die winzigen Nägelchen
daran , und wunderte sich von ganzem Herzen .

Wie konnte Michail Michajlowitsch , der Ver -
räter , sagen , daß eS keinen Gott gebe , wo er
sich in solchen Wundern offenbarte , nnd wie
dnrfte er , ein dummer Bauer , im Angesicht die -
ses Geschehens an den Sternen zweifeln , die sie
hierher geleitet hatten ? Von der Stunde an ,
hatte er keine Ruhe mehr in seinen Gedanken ,
und immer wieder mußte er sein Weib an -
schauen uud das Kind , das das seine >var , und
er träumte davon , daß auch es einmal ein gro¬
ßer und weiser Mann werden müsse , wie jener
andere . . .

Da riß ihn eine schlimme Botschaft a » S sei¬
ner Vcrsnnkcnheit . Die roten Streisscharen
rückten heran , die Würgengel von Moskan . . .

Und in der Nacht , da alle schliefen , zog er den
Esel ans dem Stall , fetzte sei» Weib daraus und
sein Kiud und entwich , von dem alten Bauern
ans sichere » Wege » geführt , heimlich über die
Grenze und in ein anderes Land . . .

Swige WeifinacfH
Erzählung von Kar/ Neurath

„Anbetung der Hirten ".
Martin Schongau er ( 1445— 1491 ).

Herzen . Und lachte , wie er erwog , was der
nun für ein Gesicht mache , da er Iewgenij
Pawlowitsch nicht fand .

Aber ein Tag ist lang , viel länger als man
am Morgen denkt , murrte er mit einem Male ,
denn sie trafen weder ei » Dorf , noch ein Gehöft ,
noch eine andere menschliche Behausung aus
ihrem Wege : nicht einmal eine Hütte oder eine
Feime fanden sie zuin Unterschlupf . Arina
redete ihm zu , tat , als wäre sie selber guter
Dinge und verhehlte ihre Schmerzen . Und
wenn er raten wollte nnd sich liebevoll um sie
kümmerte , daß sie sich nicht zn viel zumute ,
dann strich sie ihni über das Haar , biß die Lip -
pen zusammen nnd lächelte ihm zu .

Und der Tag verging und der Abend kam ,
aber sie hatten kein Obdach gesunden . Und es
kam die Nacht , streute ihre Sterne wie einen
Saatwnrs über den blauen Himmel und hüllte
sie beide ei « in ifir Geheimnis . Arina blieb
ergriffen stehen . Sie legt die Linke aus daS
Herz , saßte mit der Rechte » » ach Jewgenijs
Hand und wies mit leuchtenden Anaen empor .
Und er solgte ihrem Blick und verstand sie.

So kamen sie au einen Kreuzweg . Iewgenij
wollte den zur Rechten einschlagen , denn er
schien der bequemere , aber Arina begehrte den
zur Linken zn wählen , denn er führte auf ihren
Stern zu . Und so wählten sie trotz Jewgenijs
Bedenken den zur Linken . Er führte steil auf
einen Berg hinauf , und sie mußten oft stehen
bleiben , um Atem zu holen . Iewgenij wollte
umkehren , sie aber beharrte ans ihrem Willen
und klomm ungebeugt bergaus .

Als erste erreichte sie die Höhe und sie reckte
sich hoch, lvarf die Arme empor und stieß einen
hellen Jubelfchrei aus . Vor ihr lag ein Dorf ,
das mit hilndert Lichtern freundlich aus der
Dunkelheit leuchtete uud ihnen glückliche Ein -
kehr verhieß .

Iewgenij » mannte sie lachend , und sie drückte
ihn an ihr Herz , bewegt von seiner Freude und
beseligt , daß sie nun wußte , daß sie ein Lager
habe in dieser Nacht . Plötzlich fiel ihr ein , daß
es heiliger Abend wäre , und sie kniete nieder
im Schnee und sprach ei » Gebet . Iewgenij
stand einen Augenblick betreten , neigte dann
ebenfalls die Knie und faltete die Hände .

so nahe bei ihrer Wohnung zu bleiben , und
trieb z » in Ausbruch . Ohne Eile gehorchte Jew -
geuij Pawlowitsch , denn sein Vater harte ihn
gelehrt , daß man den Weibern nicht allzu be -
reitwillig solgeu dürfe , und als anch Miuschka
nach langem Zureden endlich auf die Beine ge¬
sprungen war , machten sie sich wieder aus den
Weg und zogen eilends davon .

Arina schritt tüchtig aus , aber bei jedenl Tritt
kam sie eine Furcht an , wenn sie den Blick in
die weiße Unendlichkeit schweifen ließ , nnd sie
trug schwer an ihrer Hossimng .

Iewgenij bahnte den Weg nnd wanderte mit
einem leisen Lied ans den Lippen frohgemut
dahin . So aller Arbeit ledig war er kaum ein -
mal gewesen in seinein Leben , und er gedachte
der Worte des Popen , daß der Herr sorge sür
alle , die guten Willens seien , und verachtete
Michail Michajlewitsch , der de» roten Teufeln
verfallen war und den Angeber machte , von

Arina stand lange still , dann zeigte sie ihm
eines der glitzernden Gestirne und vertraute
ihm , daß das ihr Stern sei . Iewgenij lächelte
gutmütig , denn er verstand nichts von den Ster -
nen wnßte auch nichts davon , daß jeder
Mensch eine » Stern habe . Arina wunderte
sich sehr , und belehrte ihn , daß jeder Mensch
seinen Stern habe und daß das sein Schutz -
eugel sei .

Davon hatte Iewgenij nun auch gehört , aber
er ivar ein Mann und gab nicht viel auf
Weibergered . Und in Moskau hatte man ja
anch den Herrgo ^ abgesetzt nnd alle Heiligen
dazu . Ob die nicht auch an die Schutzengel ge-
dacht hätte » ? Aber wie nun Arina bös wurde ,
ihn einen rote » Heiden nannte nnd einen
Knecht des Teufels , da erschrak er vor ihrem
Zvru u » d beteuerte , alles zu glauben , was sie
sage . Gedankenvoll schritt er hinter dem Esel
her .
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Der Lumpenhund
Vo n Franz Schauwtcktr .

Die Kerzen am Tannenbaum vertröpfelten
vnd verflackerten eine nach der anderen , und
ein Duft von glimmenden Tannennadeln
schwebte im Zimmer , wie ein geheimnisvolles
Kindermärchen . Mit jeder verlöschenden Kerze
wurde es dämmeriger um die beiden alten Jung -
gesellen an dem runden , weitzgedeckten Tisch
unter dem bunten Baum . Sie hatten den Punsch
längst ausgetrunken und sahen jetzt vor sich hin
in die matte Dunkelheit , die tiefer und tiefer
wurde .

Plötzlich schnurrte aus einer Ecke ein Ge¬
räusch . und etwas kam schwer und aus weichen
Ballen durchs Zimmer . Danu legte ein großer ,
brauner Jagdhund stumm und bittend den Aopf
auf die Knie des einen der beiden Männer .

„ Guter Nimrod, " sagte eine Stimme , und eine
Hand strich zärtlich über die breite , glatte Stirn .
«Guter Hund ".

Bewegungslos blieb der Hund stehen . Nur
der mächtige Kops schob sich höher , tiefer hinein
in die warme Wölbung der Hand .

„Hunde waren immer meine große Liebe, "

sagte dieselbe Stimme leise aus dem Duft der
Dunkelheit . „Vielleicht bin ich deswegen Tier -
arzt geworden , um soviel schweigendes E ' end
mildern zu können . Vielleicht Hab ' ich mich des -
wegen nicht verheiratet . . . Ja , nur der Hund
kann treu sein , unverführbar treu , wenn mau
ihm Liebe gibt und ihn nicht wie ein neites
Spielzeug behandelt . Ein Hund hat See ' e , Cha -
rakter , verstand , nur die Sprache fehlt ihm .
Manche sagen , es sei Dressur . . . Ah bah ,
Dressur ! Damit macht man Kunststücke . . . Die
Menschen . . . ? hm . Und die Frauen . . . ?

Als die letzte Kerze verknistert war , standen
nur die beiden Rechtecke der Fenster mattschm -
mernd in der vollkommenen Finsternis . Nur
summende Stille , Weihnachtsdust und die H -' im -
lichkeit des Erinnerns war um die beiden MZn -
ner und den reglosen Hund . Die Stimme sprach
weiter .

„Als ganz junger , bedenklich mittelloser Tier -
arzt , der obendrein noch auf eine Praxis
wartete , Hab ' ich mal drei Stunden vor 'm Hei -
ligen Abend sechzig Mark ausgegeben für — na ,
im allgemeinen würde man sagen , ich hitte das
Geld in sinnloser Weife zum Aenster hinausge -
worsen . Aber ich weiß , daß ich damit jemand
glücklich gemacht habe . . . glücklich , das »st das
richtige Wort .

Ich hatte mir damals noch etwas Silberslitter
für meinen Baum besorgt und war auf . em
Heimweg . Da sah ich auf dem Fahrdamm hc-rt
am Rinnstein , vor einem Ziehwagen voll feuch -
ter Lumpen einen Hund aus dem braunen
Schneeschlamm liegen , matt , alt , stumpf , die
Brust dürr wie ein Korb und die Fußsoh ' en
entzündet und unter den Krallen vereitert . Was
für ein roher Jrrsinnn , ein Tier ohne Hufe zum
Ziehen zu benutzen . Der Hund war vollständig
abgetrieben und rackerte sich so langsam dem
Ende zu . Sein Herr , ein Kerl mit einem ge¬
meinen Affengesicht und 'ner Figur wie ein
Hauklotz , war anscheinend fest entschlossen , noch
möglichst viel Nutzen aus ihm herauszuschlagen ,
denn er jagte ihn ohne Anruf gleich mit einm
Tritt hoch. Möglich , daß das noch das beste
Mittel war , ihn Anzufeuern .

Als ich das sah . bekam ich einen Anfall von
Wut und Größenwahn und fing an , mit *em
Kerl wegen des Hundes zu verhandeln . Anfangs
war er mißtrauisch und lehnte jedes Angebot
ab . Aber als er sah , daß ich zäh war und nicht
scherzte , kam er plötzlich mit einer Forderung
raus , wie mit einer Keule . Fünfzig Mark ! Er
ließ nicht locker , weil er meine feste Absicht
merkte , und schließlich gab ich nach . Es war
eine Summe — aber sie tut mir heute noch uicht
leid .

Dann zog ich mit dem Hund ab , und die L ?ute
staunten , denn er war so eine Art von konzen¬
trierter Hundeausstellung : Hof - , Jagd - und Vor¬
stehhund mit einer Prise von Dackel dazwischen .
Aber der Dackel lag mindestens dreißig Jahre
zurück . . Sehen Sie , es ist 'ne Kleinigkeit , Ras -
senhunde zu lieben . Aber rasselose Tiere , Köter ,
wissen Sie ! Dazu gehört wirkliche L ' ebe zum
Tier . Na , er kam mit , ganz gleichmütig und
ergeben in alles , was geschehen würde . Der
Mensch hat ganze Religionen und Phi ' o ' ophien
ersonnen , um zum gleichen E « de zu kommen ,
und ich weiß nicht , ob er ' s erreicht hat . Dieser
Hund dagegen war wirklich stumm , gefaßt und
erhaben gleichmütig .

Für zelm Mark erstand ich dann noch Werste
und Knochen , viel zu viel , aber es war ia Weih
nachten . So kam ich zu Hause an . Bon nvet
alten Decken machte ich ihm ein Lager am O ' en
zurecht und besah ihn mir eingehend . An den
Schulterknochen , seitlich an der Rippcnwo ' bung
und oben an den Hinterläufeu war das Fell vom
Drnck der Zugriemeu zerrieben , und das rohe
Fleisch sah böse aus . Ueberdies hatte er noch
einen trockenen , stoßenden Hnsten und war m ' n
bestens vierzehn Jahre alt , mindestens ! . . . Er
ließ sich ruhig betasten und schien mit seiner
neuen Lage ganz zufrieden . Wissen Sie , wenn
ein Hund kein Zeichen von Sehnsucht nach
seinem Herrn mehr gibt , wenn er sich sofort
widerstandslos in seine neue Umgebung n'igt ,
dann hat er mehr böse Erfahrungen gemacht ,
als ein Mensch gewöhnlich aushalten würde .

Auch der Tanenbaum mit seinen Lichtern
machte nur einen bescheidenen Eindruck auf ihn .
Er lag da , starrte ihn au , wedelte ganz rat ' os
mit dem Schwanzstummel und legte endlich die
Nase auf die Pfoten , nm zn schlafen .

Dann bescherte ich ihn : Würste und Knochen .
Das überwältigte ihn so , daß er zuerst >; anz fas -
fungslos davor liegen blieb und mich bestürzt
an '

ah . Offenbar wagte er sich an diese Ber -
suchung gar nicht heran . Aber a ^s ich ihn st '-ei -
chelte und ihm gut zuredete , verlor er sein M ^ß-
trauen , stand auf , beroch den Zauber , und dann
fing er an zu fressen . Ich sage Ihnen : er
wurde zusehends immer weniger dürr , und die
Knochen krachten mit dem Holz im Kamin i ' m
die Wette . Mit einemal jedoch verlor er die
Gier und ließ seinen Schatz liegen .

Eine Zeitlang lag er da und leckte seine Wun -
den . bis ihn ein Hustenanfall hochzerrte . Da
stand er steif , hin und her schwankend . >V , Kopf
gesenkt , mit hängenden Ohren und in schwerer

Atemnot nach Lust greifend . So sängt Lungen -
entzündung an . Schließlich hätte er noch zwei
bis drei Wochen leben können , gerade noch :
leben — mehr nicht . Und darum habe ich >hn ,
als er nachher aus der Seite lag und ichlief . .
da habe ich ihm vorsichtig eine Gabe Strychni «
gegeben .

Er hat nichts gefühlt . In der Sekunde des
Schluckens zuckte er hoch , aber dann streckte er
sich so von Grund aus frei und sorglos
Friede auf Erden — heißt es nicht io ? Und
wurde in dieser Nacht nicht ein Erlöser geboren ?
Bloß die Tiere bat er vergessen . Aber vielleicht
gibt es einen Tierhimmel oder dergleichen ,
dann bat dieser Hund ihn bestimmt verdient . ."

„Uebriaens, " sagte der Erzähler nach einer
Pause , „ ich habe diesem Hund noch nachträglich

zu danken gehabt . Einige Stunden später war
ich in einer Familie zu Gast , in der eine Toch -
ter war , die mir damals die einzige zu «ei «
schien — Sie verstehe » . . . Ich erzählte ihr
das Erlebnis ."

„Aber sechzig Mark für so ein Tier, " sagte fie .
„Sehen Sie . . . sie hat das sehr nett gemeint ,

aber seitdem war sie nur eine von Tausenden
für mich ."

Nach einer Pause des Schweigens rauschte ein
Streichholz flammend auf . Zwei Zigarren
begannen durch die Dunkelheit zu glühen .

Der große Jagdhund zog sich mit beleid ' gter
Nase zurück und schritt wieder zu seinem Lager
in die Ecke, wo er sich umständlich den besten
Platz suchte , ehe er fich wuchtig niederlegte .

ben Gott und den , der in der Weihnacht ge-
boren ward ."

Liseli machte große Augen und wußte nichts
zu sagen vor Staunen : als aber Ehrenfried
nun anfing , die Aeste des Tannenbaumes mit
all ' den guten und schönen Sachen zu behänge »
und bereits das eine oder andere Vöglei »
hergeslogen kam oder ein Rehlein aus de «
Walde trat und treumütig heräugte , da griff
es wacker mit zu und wurde nicht müde , de «
Baum uach allen Seiten auszuschmücken : sa eS
kletterte hinaus bis zum Wipsel und vergaß
kein Zweiglein , es mit süßen Früchten zu
zieren .

Als eS Abend geworden und Liseli , trotzde «
noch mancherlei Brot und Brezeln und Aepfel
am Boden lagen , heimgehen mußte , gab ihm
der Waldbruder noch einmal kurz die Weisung
mit , die er im Lause des Tages schon so ost
wiederholt hatte : „Also , merk ' dir , liebes Kind ,
übermorgen , am Tage vor Weihnachten , wenn
die Sonne am höchsten steht , kommst dn mit
deinen Eltern hierher und dann feiern wir das
Christfest miteinander .

"
Liseli konnte es ja kaum erwarten , bis über --

morgen war , zumal es den Eltern erst am Tage
selbst etwas von der Einladung verlauten lassen
sollte .

Der Vorweihnachtstag brach an , nicht sonnig
und freundlich , wie es Liseli gehofft , sondern
trübe und stürmisch : ein kalter Wind pfiff um
das Häuschen und trieb dicke Schneeflocken durch
die lockern Schindeln des Daches bis hinein
auf das Lager des Mädchens . Still in sich
weinend lag es bis in die Morgenfrühe da und
merkte es nicht , daß die Eltern bereits auf -
gestanden und das Häuschen verlassen hatten ,
ihrer Arbeit nachzugehen . Stunde um Stnnde
verrann ; der Wind wurde zum St >»rm und der
fallende Schnee verfinsterte so die Lüfte , daß in
der Hütte völliges Dunkel herrschte . War wohl
jetzt die Zeit , da die Sonne am höchsten stand
und der Waldbrnder seine Gäste erwartete ?
Liseli wußte es nicht : unruhig lies eö hin und
her : wie in schwerem Traum befangen öffnete
es die Türe nnd trat in das Unwetter hinaus .
Der Sturm riß es fort : ob es wollte oder nicht ,
entfernte es sich mehr und mehr vom schützen -
den Doche und trieb mit den Schneewehen und
dem sausenden Winde und der wirbelnden
Flocken tiefer und tiefer in den ächzenden und
stöhnenden Wald . . . Als eine Windstille ein -
trat und das Kind die wehen Augen öffnen
konnte , sah es sich am Rande ber Waldwiese .
Run schleppte es sich durch den Schnee weiter
bis zur Tanne in der Mitte , auf die eben ein
silberner Strahl der Sonne aus einem Spalt
zerrissener Wolken siel . Todmüde sank es um ?
ein neuer Sturm setzte ein und deckte das schla¬
fende Kind mit erstickenden Schneemassen zu . . -

Der Waldbruder war im festen Glanben , daß
die Eingeladen ? » bei diesem Wetter nicht kom-
men würden , fa seiner Kapelle geblieben und
wartete betend und singend aus die Besänf »
tigung der erregten Elemente, ' aber erst in der
folgenden Nacht trat Stille ein .

Andern TageS früh machte er sich durch de«
Schnee Bahn zur Waldwiese : es war ein Heller ,
klarer , froher Weihnachtsmorgen . Als er aus
dem Dunkel des Waldes auf die freie Rodung
heraustrat , umfing fein Auge und Ohr solch
ein himmlischer Glanz und erdenserner Gesang ,
daß er geblendet in den Schatten der Bäume
zurücktrat und trotz allem Sehen und Horche «
erst nach und nach schaute und hörte , was vor¬
ging . Sein Tannenbaum stak voll tausend
schimmernder Lichtlein und um ihn herum in
den Lüsten und aus dem Boden flog und schritt
und tanzte in anmutigem Reigen der himmlische

.Chor seliger Engel und aller Heiligen , singeltd
und musizierend . In ihrer Mitte , noch in dek
ärmlichen , irdischen Kleidung , aber mit .nlber «
glänzenden Fittigen , flog Liseli , links und
rechts von einem Engel geführt . Und rinas
am Waldrands stand Hirsch und Reh , F »d^
und Häsleiu , selbst Wols und Bär im tiefsten
Gottesfrieden nebeneinander und schauten bif
sem seligen Weihespiele zu .

In süßes Betrachten vertieft und in Andacht
versunken stand Ehrensried still . . Da , ef
lockender Trompetenstoß vom Himmel her , » «*
die ganze Schar der Seligen nnd Heiligen iawl
dem von aller Erbennot erlösten Liseli schw.i « ?
sich hinauf in den klaren Aether : die Lichtlei »
am Baume erloschen , die Tierlein wichen in *
Dickicht zurück und die Waldwiese lag da itf
ihrer allen , irdischen Stille , Übergossen vow
Glänze der Weihnachtsmorgensonne . . .

Die Waldwiese , wo der Tannenbaum gesta «^
den und wv Ehrenfried , als Schnee und
schmolzen , die entseelte Hülle LiseliS fand . blie »
ihm ein lieber Ort der Andacht : er grub , « l»
der Weihnachtsbaum nächstes Jahr abdörrte ,
die Wurzeln ans dem Erdreich nnd in die
Grube senkte er einen Felsblock mit Liseli »
Namen darauf als Gruudstein für ein Kloster -
das er in Erinnerung an den himmlisches
Weihnachtschor „Allerheiligen " taufte .

ffimtnefsqarfen
ES blühen drei Röseleln rot ,

Blühen in Jesu Garten .
Christ hat bezwungen den Tod .

Will treu dort ihrer warten .

Hoffnung das ein ' Röslein heißt ,
Knospet aus dürrem Laube .

Glaube da ? zweite sich weist ,
Ist fromm wie eine Taubc .

Aver den Sieg behält
Liebe , die Rose ohngleiche » .

Alle Rosen der Welt
Müssen vor ihr verbleichen .

Otto Mtch - cp -

filierfieiügen
Ein Weihnachtsmärchen von Herrn. VorUsch.

Es war eine der heiligen Nächte am Ausgang
des lZ. Jahrhunderts . Der Schwarzwald war
mit weißem , weichen Schnee zugedeckt , und wer
an seinen Grenzen hinging , hätte wohl glauben
mögen , alles Leben von Menschen und Tieren
sei drinnen erstorben . Aber im Verborgenen
und Stillen war doch noch ein Leben und
Weben vorhanden und alle guten Geister waren
in wundersamer Weise am Werke , Weilmachts -
wonnen in die Herzen zu streuen , wie die Aeste
linde Schneeflocken aus Laub und Moos des
Waldes fallen ließen , wenn ein Windzug die
Schwarzwaldtannen rüttelte .

In einer ärmlichen Köhlerhütte unweit der
Stelle , wo später das Kloster Allerheiligen er -
stand , lebte ein Köhler mitwseiner Frau und
seinem zwölfjährigen Töchterchen Liseli . Die
Mutter war ein arbeitssames , aber beschränk -
tes Weib , das es gar nicht verstand , dem Kinde
auch nur die kleinste Freude zu bereiten , so »-
dern es den lieben langen Tag mit Schelten
und Schimpfen und Schlägen drangsalierte .

Kurz vor Weihnachten nun saßen die Ehe -
leute spät abends am knisternden Feuer in der
Küche , während Liseli , damals etwa zwölfjährig ,
längst im andern Ranm sich ans seinem Lager
aus Heu und Laub zur Ruhe begeben hatte .
Aber der slackernde Schein des offenen Herd -
feuers huschte aufreizend bis an sein Bettchen
und die Stimmen der Eltern waren so lant ,
daß es nicht schlafen konnte , sondern , die Arme
um die Knie geschlungen , etwäs fürwitzig
horchte , was verhandelt wurde

„Unsere Liseli muß dies Jahr endlich eine
Weihnachtssreude haben und wir mit ihm ! "

hörte es den Vater sagen .
„All ' die Jahre, " entgegnete die Mutter ,

„haben wir vor lauter Arbeit nicht dran denken

Andern Morgens stund es früh aus uud machte
fich auf den Weg zum Bruder Ehrenfried , der
einsam in einer Waldschlucht wohnte . Er schlief
noch , der gute Einsiedler , als Liseli die groß «
Glocke zog , die anßen an der Waldkapelle hing ,
aber hurtig kam er nun heraus und fragte das
Mädchen , das in Begleitung des Vaters ihn
schon oft besucht , hatte , nach seinem Begehr .

Liseli erzählte in kindlicher Hast , was es von
den Eltern gehört hatte und der Waldbruder
hatte Mühe zu verstehen , um was es sich eigent -
lich handelte . Als er aber nach Fragen kreuz
und guer merkte , daß das Mädchen nichts von
einem Weihnachtsfeste wisse , machte er sich rasch
einen Plan und sagte : „Liseli , Weihnacht ist ein
großes Geheimnis und ein großes Wunder :
es ist die allerschönste Geschichte , die es gibt .
In acht Tagen feiern wir sie , dann erzähle ich
dir alles . Bis dahin sei mänslestill gegen deine
Eltern und sag ' ihnen nicht , daß du bei mir
warst . Aber übermorgen komm wieder in der
Frühe und nimm den Weg über die Wald -
wiese , die zwischen euerm Köhlerhaus nnd mei -
ner Kapelle liegt ."

Liseli ging sinnend und voll froher Erwar -
hingen heim und sammelte Holz unterwegs ,
damit es bei der Mutter eine Entschuldigung
hätte . Zwei Tage hernach schritt es , als es
kaum tagte , wieder zu ihrem Freund . Als es
die Waldwiese betrat , stand er schon dort und
begrüßte es herzlich .

Mitten in der Wiese erhob sich ein Tannen -
bäumchen , grün und frisch und von allem
Schnee entlastet : und rings herum , in weitem
Umkreis , war der Schnee ebenfalls weggeschnl -
feit , so daß die alte , moosige Decke des Wald -
bodens zum Vorschein kam und wie ein großer ,

Weihnachtsrnorgcn im Gebirge .

könne » , Weihnachten zu seiern : das Kind weiß
nichts davon und was es nicht weiß , macht ihm
nicht heiß . Laß es , Vater , und warte , bis bessere
Zeiten kommen !"

„Tie kommen nie allein ! Wir müssen sie
selber herschaffen ! Und gerade , wenn wir ein -
mal anfangen , Fette zu feiern , so beginnen da -
mit auch die bessern Tage . Ich selbst bin so
hungrig nach einem Tage der Freude für mich
und sür Liseli : wenn ick nur wüßte , wie es an -
stellen ! Schon in acht Tagen feiert der Wald -
brnder Weihnachten ."

Die Mutter sprach dagegen und bolie a >le
möglichen Einwände hervor ? schließlich gab 's
einen förmlichen Streit , so daß Liseli Äugst be-
kam nnd sich schnell schlafend stellte , als die pol -
ternde Mutter ins Schlafzimmer kam nnd sich
niederlegte .

Aber Liseli konnte die ganze Nacht kein Auge
zutun ? immer wieder , wie vorhin die zncken -
den Flammen , huschten zwei Wörter an Ange
und Ohr vorbei : Weihnachten und Waldbrnder .
Was das erstere war , wnßte es nicht : den Ein -
siedler aber kannte es nnd beschloß , ihm das
Gespräch der Eltern zn erzählen und ihn um
weiteren Rat zu fragen .

grün schimmernder Edelstein inmitten der
weißen Gesträucher und Bäume am Rand « sich
ausnahm . Unter dem Baume lagen Körbe und
Säcke voll rotbackiger Aepsel , kleiner Kuchen ,
Brezeln , Zuckerwerk , gedörrter Zwetschgen und
Pflaumen .

Liseli klatschte in die Hände , als eS diese
Herrlichkeiten sah und wollte zugreifen . „Halt ! "
rief lachend Ehrensried , „halt , mein Kind ! Erst
an Weilinachten !" Er setzte sich aus einen Wur °
zelauSläuser der Tanne , zog das Kind an sich,
setzte es sich auf die Knie und sagte dann :

„Weihnachten , liebes Liseli , ist ein großes
Fest . Da macht der liebe Gott uus die größte
Freude durch ein köstliches Geschenk und wir
Menschen sollen einander anch Freude machen .
Nun hier im tiefen Walde gibt es ja anßer
deiner Familie keine Leute , denen wir Freude
machen können : aber es gibt hungrige Vöglein
und Eichhörnchen und Rchlein und Hafen nnd
Füchse ! Ihnen nnd ench will ich znm Feste den
Tisch decken . Schau , alle diese guten Sachen
sind für dich und deine Eltern und für die
armen Tierlein bestimmt , und ich « rzähle dir
dabei die Weihnachtsgefchichte und bringe meine
Geige her , dann singen wir und loben den lie «
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Neuyorterker Diskont 2A :

Ser Einfluß au» die Birst/"-
DiskontermZßigung

in Neuyork.
Neuyork , iL Dcz . lFunkfpr « ch .) Die

Kedcral Reserve Bank of Nenyork setzte am
Dienstag ihre Diskontrate von bisher z % v . H.
auf 2 v . H. herab . Dieser Satz ist d: r niedrigste
seit Bestehen der Bank . Di « Wallstreet -Kreise
wäre » über diese Senknng überrascht . Sie hat ,
ten derartige einschneidende Maßnahmen nicht
erwartet .

Die Ermäsiignng der Nenqorker Diskontrate
von 2 'A aus 2 Prozent soll nach Ansicht führen ,
der Nenyorker Finanzkreise hauptsächlich dazu
dienen , das durch die Ereignisse der letzten
Wochen erschütterte Vertrauen wie -
der herzustellen . Es soll den Banken die
Möglichkeit gegeben werden , durch eine groh .
Zügige Kreditpolitik znr Ankurbelung der Wirt ,
schast und Belebung der Esfektenmärkte beizu -
tragen . Auch in Washingtoner Regiernngs »
kreisen besürwortet man lebhaft eine liberalere
Haltung der Großbanken , deren konservative
Kreditpolitik in der letzten Zeit häusig kritisiert ,
wurde . Em Goldabsluh nach Europa wird kairm
erwartet , da die Bank von Frankreich
nach der in Neunork vorherrschenden Meinung
dnrchans in der Lage sei , ihren Diskontsatz
zn reduzieren , was zweifellos nicht ohne
Wirkung aus die englische und deutsche Diskont »
rate bleiben würde .

Nach einer Statistik des Kedcral Reserve
Board in Washington hat die Bankkrachepidemie
in den ersten elf Monaten des Jahres 98t Opfer
gefordert , was einen Rekord in der Geschichte
Amerikas bedeutet . Die Einlagen der betrvf -
fenen Jnstitnte bezisserten sich ans 515 Mill .
Dollar . 129 der geschlossenen Banken gehöre «
dem Federal Reserve -System an .

*
Berlin , 24 . $ >« . (Funkspruch .) ® i« ErmäHtgung

der Neuyorker Diskontrate von IV» auf 2 Prozent
kam auch für die Börse vollkommen über -
laichend . Man steht in ihr hauptsächlich eine Matz -
» ahme gegen die Beunruhigung , die tn Amerika an --
gefichts der Bankenkrise Platz gegriffen hat . Nachdem
tn den letzten els Monaten 081 Banken tn Amerika
Sie Zahlungen eingestellt haben , soll den Banken
durch die Ermäßigung die Möglichkeit gegeben wer »
den , eine großzügigere Kreditpolitik zn betreiben .
Am Berliner Platz sind vorerst wohl nur Ermaßt «
gungen der privaten Zinssätze zu erwarten . Für
den amerikanischen Kapitalisten erhöht sich natur¬
gemäß durch die vergrößerte Zinsspanne der Anreiz ,
Gelder nach Deutschland zu ■legen , lieber Rückwir¬
kungen auf die Diskontsätze der europäischen Noten -
Sanken wird wohl erst im Januar 1881 zu sprechen
sein .

Die Börse nahm das unerwartete Ereignis zum
Anlaß von Dickungen , die durchweg Kurs -
bcscstigungen von 1 bis 2 Punkten zur Folge hatten .
In Anbetracht der bevorstehenden Feiertage war daS
Geschäft außerordentlich klein , obwohl auch heute
einzelne Kaufaufträge vorgelegen haben , während die
ausländischen Abgaben heute aushörten .

Geld war etwas entspannt . TageSgeld 4,5—8,5
Prozent . Monatsgeld 7—8,5 Prozent . Von Devi -
s c n war der Dollar auf die Diskontermäßigung
mit 4 .1955 zu hören . London —Berlin 20.87 % .

<xion Montanwerten gewannen Ilse 4, Klöckuer und
Mannesman » sc 1 .5 . Kaliwerte 3—8 Prozent . Far¬
ben lagen S Punkte befestigt . Von Elektrowerten
waren Siemens und Schuckert 4 .25. A .E . G . 8.5 . Licht
und Kraft 8,5 und Liefernngen 2 Prozent höher .
Otavt auf die neue Knpferpreiserhöhung plus <1,25,
Schultheiß und Tietz gewannen 2,5 , Lloyd 1, Bank -
aktien 0,5—1.5 Prozent . Von AuSlandsrenten waren
Rumänen weiter befestigt . Auch österreichische Silber -
rente 15 Psg . höher . Dagegen Ungarn Gold minus

Im Verlauf war die Tendenz Sei kleinem Geschäft
relativ gehalten . In der zweiten Börsen ,
stunde kam in A . E . G u n d F a r b e n wieder Ware
heraus , so daß Spezialitäten überwiegend schwächer
Ia »en . A.C .G . waren mit 92,75 nast 04,5 und Farben
mit 123.75 nach 12-4,75 angeboten . Schlickert verloren
1. Siemens 2,25 , Rhein . Braunkohlen 8 , Aku wur¬
den mit 47 — 4g — 47,5 gehandelt . ReichSbank ver -
loren 2 Punkte . Liqnibationspfandbriefe lagen etwoS

freundlicher , dagegen landschaftliche Pfandbrief «
schwacher . Ostpreutzische minus 0,5 , Sächsische minus
0,7. Obligationen waren geteilt . B »n Reichsschuld -

buchsor » erungen waren die mittleren 0,6 —0,75 und
die späteren %— Y* Prozent höher .

In PrtvatdiSkonten überwog das Angebot .
Der Safc blieb unverändert 4Z7 Prozent . Der
Dollar war gegen Berlin trotz der Diskont -

ermäßigung unverändert .

Berliner Vrobukienbör ^ e .

Berlin , 24. De *. «Funkspruch .) Di « kräftige R o g-

g e u h a u s s e des Vortags hat tn selbstverständlicher
Folge schon nachbörslich größere Abgabeneigun « fest-

stellen lasten , ein - Erfechinong . die hente nur unter -

strichen werden kann . ES ist in diesem Mar . t , der

übrigens ebenso wie die sonstig - Börse heute mir
einen sehr schwachen Besuch aufweist , ziemlich still .
Da » Interesse sür Lieferung war schwach, bei Ilm -

sätzen konnte dnrchweg billiger abgefchlosfen werden ,
vrompte Abladung fehlt . kurSmäßig hat st» aber

wegen der mangelnden UnternchmnngSlnst rechts ge-

ändert . Für Weizen machten sich im Gca «nsay
num Novaen die zurückhaltenden Offerten für die

Preisgestaltung fühlbar , da die Mühlen in der Pro -

vinz wie auck> hier weiter Kauflnst zeigen . *ßvn
den

'
heutigen Andienungen ist zu sagen , daß ste in

betden Brotgetreidearten wie auch tn » afer aus¬
nahmslos kontraktlich waren , zu Deckungen also kein

Anlaß blieb . Mittlere Gerste findet wenig Beach¬

tung . gute , besonders fchlesikche Ware , bleibt aber

gefragt . Hafer in naher Abladung ruhig , sonst mäßi «
befestigt . *

Beili « , 24. Dez . sFuukspruch . ) Elekirolqtkupser
uromrt ctf Hamburg . Bremen oder Rotterdam ( No -

tierung der Vereinigung sür die Dt . El « ktrolytkupfer -

Notiz ) 09.25 Rm .
Mannheim . 24. Dez . Kleinoiehmarki . E ? waren

zugeführt 1S6 Kälber , 1 Schaf , SS Schweine » « 0 Fer °

und Kursfi « tgerongen

kek und Lauser , 1 Ziege , zusammen 706 Tiere . Preise :
Kälber : b > 7Y- 72, e) »2—S8. » ) 56—SO; Schafe : 6 ) 40
bis 45 ; Schweine : nicht notiert : Ferkel bis vier
Wochen IS — 16, über vier Wochen 18—24, Läufer
27— M Rm . Marktverlauf : Kälber ruhig , Ferkel und
Läufer mittelmäßig .

Ettlingen , 24. Dez . Schweinemarkt . Der Markt
war befahren mit 7 Ferkeln und 81 Läufern . Ter »
kauft wurden alle Ferkel und 18 Läuser . Preise für
Ferkel 82 Rm . per Paar , für Läufer W—85 Rm .
das Stück . — Nächster Dchwetnemarkt 31 Dezember .

NierbrauereigeseNschaft am
& uttetifreo $ A -S Ettlingen

Nach Abzug sämtlicher Unkosten sowie der fatzungs -
u »rd vertragsmäßigen Vergütungen ergibt sich « in -
schließlich des Vortrages von 1217 Rm . sür da « ab -
gelaufene Geschäftsjahr ein Reingewinn von 58624
Reichsmark . Die Aussichten für das Braueret -
gewcrbe sind wenig günstig . Die Aktionäre erhalten
0 Prozent . Die soeben ftattgefundene Generalver -
sammlung , in der 580 Aktien vertreten waren , hat
die Anträge deS Anffichtsrats genehmigt .

*
Scheiter » der Snnbtkatöverhandlnnge » in der

Bi <nöb «,st » ff - J « duftrie . Die Verhandlungen zur
Schaffung eines Verkaufssyndikats find ergebnislos
abgebrochen worden , da maßgebende Firmen den
Vertrag nicht unterschrieben haben . Ein Syndikat
hätte unter Ausschluß dieser Firmen keine Aussicht
aus durchgreifenden Erfolg , weshalb der Plan eines
BerkanssfnudikatS vorlänftg zurückgestellt worden ist .
ES soll jedoch die Möglichkeit vorhanden sein , ansangs

de « nächsten wahres doch noch tn irgend einer Form
zu einer Vereinbarung zu kommen .

Netteste Vvlkstedter Porzellansabrik , Ersurt . Die
zum Arnhold -Konzern gehörende thüringische Por -
zellansabrik hat sich wegen völligen Mangels an Aus -
trägen gezwungen gesehen , für das Hauptwerk und
für das Zweigwerk Richard Eckert u . Co . A .-G . in
Volkstedt Sttllegungsantrag zu stellen , dem
entsprochen worden ist. Die Stillegung wird zum
8 . Januar 1981 unter Entlastung der gesamten noch
beschäftigten Belegschaft erfolgen . Wie lange die !«
Stillegung dauern wird , hänat von dem Eingang
neuer Aufträge ab . Voraussichtlich wird sür das am
81. Dezember ablausende Geschäftsjahr wirder ein
Verlust ausgewiesen werden wüsten . Di « Gcfcllfchakt
verfügt noch über 206 000 Rm . Reserven und 47 586
Rm . Vortrag , nachdem im Vorjahr ein Fehlbetrag
von 115 278 Rm . ausgewiesen worden war .

Disch S »tel - nnd Berkehrs A . -G . i » Frankfurt -
KSl « . Wie nunmehr ans Köln bestätigt »erlauiet ,
bleibt die Gefevfchaft für das am 31 . März beendete
Geschäftsjahr wieder ohne Dividende . Es werben

erhöhte Abschreibungen vorgenommen werden , so daß
wahrscheinlich mit einem kleinen Verlustabschluß ge-
rechnet werden muß .

Konzera der Bank für Brauindnstrie A . -G . , Ber¬
lin . Die Hansa - Brauerei Lübeck schlägt der
G .V . am 25. Februar wieder 10 Prozent Dividende
vor . — Der auf den 15. Januar einberufenen S .B .
der Nadeberger Exportbier - Brauerei
A .-G . in Radeberg wird vorgeschlagen , nach 882 000
(877 OCO) Rm . Abschreibungen wieder 1« Prozent
Dividende zu verteilen .

Zürich , 24. Dez . Devisenkurse . Paris 20.23^ ,
London 25.00 % , Nenyork 514 .00 , Belgien 71.03 , Ita¬
lien 28.96M , Spanien 54,70 , Holland 207 .47 % , Berlin
122.72 , Wien 72.50, Stockholm 138.10. Oslo 187.67% ,
Kopenhagen 137 .67 % , Sofia 378. Prag 15.28, Warschan
57 .75, Budapest 00 .17 % , Belgrad 912 .60, Athen 005,
Kcnftaniinopel 241 , Bukarest 306 , Heising,ors 12.97 % ,
Privatdiskonifatz 2% , Buenos Aires 168/4 , Japan
256 , Tägliches Geld 1% , Monatsgeld
gel » 2.

V <ukfche Lusihansa A - <S :

Vorläufer der Abschlußziffern .
Einige Ziffern über das laufende Geschäftsjahr der

Deutschen Lusthaufa , stnd aus Verwaltungskreisen
mitgeteilt worden , die recht interessante Ausschlüsse
über den Betrieb geben . Danach wurden in der Zeit
vom 1. Jannar bis 30. September 1930 insgesamt
7,724 lt . V . 7 .722) Mill . Km . zurückgelegt . Im Per -
sonenverkehr waren es 6,61 ( 7,084 ) Mill . Km ., an be -
zahlten Personenkilom «tern 14,036 <14,528 ) , bezahlten
Gepäck Kg . /Km . 48,118 (41,622 ) , Post Kg ./Km . 156,425
(111.266 , und an bezahlten Fracht Kg . /Km . 274,862
(258,818 ) Mill . Der Umfang der Arbeiten in den
Werkstätten ist stark zurückgegangen , beschäftigt n»ur -

Die Lleberwindung der deutschen
Wirtfchaftstrisis.

jisminepprasiclellt

Bon
Dr . Kart von Kleefeld .

Nahezu in sämtlichen im Weltwirtschaftsver -
kehr stehcnSen Ländern sind die nationalen
Wirtschaftskrisen darauf zurückzuführen , daß
einer erheblichen Ueberprvduktion in der Welt -
Wirtschaft ein noch nie dagewesener Schwund
der Konsumtionskrast gegenübersteht . Unter
diesen Verhältnissen leidet Deutschland tn be-
sonderem Mahe , weil im Vergleich zur Vor -
kriegszeit die öffentlichen Verwaltungsunkoften
nnd Lasten einen gewaltigen Umfang angenouv -
mcn haben , welche nicht mehr in einem gewn -
den Verhältnis zu Scn Erträgnissen der heimi -
schen Volkswirtschaft stehen . Ein « wettere er-
hebliche Rolle in unseren kritischen Wirtschafts -
zuständen spielen die Neparationslasten . Dazu
kommt , daß die Weltiiberproduktion in Getreide
nnd die russischen Dumpingmastnahmen die deut -
sche Land - und Forstwirtschaft in ihren Grund -
lagen qetroffen haben . Aus der anderen Seite
sind als Absatzgebiete für dte Weltwirtschaft ^
Produktion und insbesondere für den deutschen
Export ganze Erdteile , wie Rustland , ansgefal -
len , oder ivie China und andere Gebiete des
Fernen Ostens labil geworden . Neue Momente
Her Erschwerung sind dadurch eingetreten , das!
durch die Verminderung des stehenden Heeres
und seiner Versoninng , rein als WirtschastS -
faktor betrachtet , über eine halbe Million Men -
scheu der aktiven Wirtschaft zugeführt wurden
und austerdcm durch den Eintritt der Frauen in
den wirtschaftlichen Konkurrenzkampf für eine
in die Millionen gehende Zahl von Männern
die früher m?n diesen besetzten Plätze nicht mehr
znr Veisügnng stehen . Neue Prinzipien von
Ratio,lalisieruna und der Ersetzui ^g der Men -
schenkräfte durch den Mechanismus wurden ge -
dankenlos und obue Inrechnungstellung der
Konseauenzen durchgeführt . Insofern hat ein
erheblicher Teil unserer Nrbeitslosenzifkern
gl < i«bsam in einer gewissen zwangslänligen Ent -
Wicklung seine Ursach« . Jedenfalls kann
man wohl von einer Erschütterung
der bisherigen (Grundfesten unserer
Wirtschaft sprechen .

Diese AoSsührungen beweisen , das; der Wie -
derausbau keine leichte Aufgabe ist und daß
nationale und international « Gesichtspunkte für
unsere tn Frag « kommenden heimischen wirt -
schaftspolitifchen Probleme zu berücksichtigen
find. Wir müssen gewissermaken
wieder von vorne ansangen und sun-
dierte Ordnung zunächst tn unsere heimischen
Produktionsverhältnisse bringen . Darunter ver -
stehe ich in erster Linie die Wiederherstellung
einer gesunden und ertragssähigen Land - und
Forstwirtschaft , mit deren Produktton wir in
der Lage sind , unirötigc Importe zu vermeiden .
Es ist ein aus die Dauer « « tragbarer Zustand ,
dah das Deutsche Reich für über 4 Milliarde »
Rm . fremde Nahrungs - und Geuuhmittel ein -
führt . Um öieS zu ändern , bedürfe « wir einer
erfunden Mischung von Groß - . Mittel - nnd
Kleinbetrieben in der Landwirtschaft und einer
vernünftigen praktis «h«n Siedlungspoljtik ,
welche von allen Kreisen des landwirtschaftlichen
Besitzes freudig und gern unterstützt und geför -
dert wird . Für den deutschen Wald , welcher ein
Rationalvermögen von ca . !9 Milliarden Mark
repräsentiert , dürfen sich solche wirtschaftlichen
Fanx -Pas nicht wiederholen , wie sie ftch in Ver »
btndung mit dem russischen Holzdumping er-
geben haben .

Selbstverständliche rmeise sind ebenfalls die
Exportfragen für die deutsche Wirtschaft-
liche Zukunft von entscheidender Bedeutung .
Wer ein Export , der in der Lust schwebt , der
keine Stühe tn einem starken und kaufkräftigen
inneren ?/ ?arkt hat , bietet «(cht die Sicherheiten ,

welche die Wirtschaft eines Volkes von 60 Mil °
ltonen Menschen zu ihrer ruhigen und fundier -
ten Entwicklung bedarf . Leider hat gerade die
letzte Zeit erhebliche Divergenzen in den Ex -
portfraqen zwischen Industrie und Landwirt -
schast zu Tage treten lassen . Diese sind , nur
vom Gesichtspunkt des Rechenstiftes aus be -
trachtet , niemals im nationalen Interesse des
gesamten Volkes zu lösen , vielmehr muß als
eiserner Grundsatz der deutschen Wirtschafts -
poltttk festgestellt werden , baß die deutsche hei -
lige Erde nnd die deutschen Rohstoffe in erster
Linie und hundertprozentig schutzbedürfttg sind.
Wo bei Handelsverträgen in eklatanter Weise
aus nationalwirtschaftlichen Erwägungen irgend -
welche Berufszweige zu kurz kommen und zu-
gunsten anderer benachteiligt werden , ist sür sie,
soweit sie schntzbedstrftig sind , ein nenes System
von Unterstützungen zu schaffen , wie solche be-
rcits in anderen Ländern in ausgedehnter
Weife geübt werden . Unter diesen Gesichts -
punkten bleibt es die besondere Pflicht einer
produkttonSfördernden Wirtschaftsvoltttk , ent -
sprechende Hilfsmittel durch Ausfuhrprämien ,
Frächtermäßignngen , Steuer - und Zollentgegen -
kondmen , besondere Arbeitszeitabmachungen
nsw . zu schaffen . Nach dieser Richtung hin be -
steht in unserer praktischen Handelspolitik , be-
sonders was die Exportförderung angeht ,
ein völliges Vakuum , das bei dem jetzt begtn -
nenden Wied «raufbau unserer Volkswirtschaft
nnter ganz neuen Verhältnissen ausgefüllt wer -
den muß . Besonderes Gewicht ist aber auch
daraus zu legen , daß alle wirtschaftlichen nnd
wirtschasispolitischen Verhandlungen mit dem
Aussand nicht nur einseitig bürokratisch orten -
tiert , fondern von praktischen Männern
des Wirtschaftslebens geführt wer -
den , welche befähigt sind , die allgemeinen In -
teressen der Nation allen , selbst den eigenen
wirtschasllichen Erwägungen ihres Berufs -
kretses , voranzustellen . Die Handelsverträge
find nicht mehr unter den oben geschilderten ,
völlig veränderten nationalen und internatio -
nnlen Wirtschastszuständen nach dem bestehenden
Schema F nutzbringend zu erledigen .

Die komurende Zeit steht aber auch vor dem
Problem der Revision der Repa -
rationsleistungen . Jedem Vertrag , be-
sonders aber internationalen Abmachungen ,
wohnt die clausula rebus sie stantibus inn «.
Wenn , wt « jetzt, die Weltmarktpreise um
80 — 40 Prozent unter die gefallen
sind , welche zur Zeit des Abschlusses der ver -
schiedenen Reparationsabmachungen bestanden
haben und außerdem eine entsprechende Ver -
Minderung des ExportvolumenS überall ein -
getreten ist . ergibt sich die Untragbarkeit und
Revisionsbedürftigkeit derartiger un°
ter ganz andere « Wirtschafts - und Exportbe ^ n-
gungen getroffenen Verpflichtungen von selbst .
Wir brauchen also zu diesen Fragen gar keine
Ausgangspunkte in den Paragraphen und Be -
stimmungen . sondern befitzen diese in den realen
Tatsachen und den völlig veränderten Verhält -
nissen .

Für das deutsche Volk liegt keinerlei Anlaß
vor , tn dem Ĥandicap der Weltwirtschaft und im
Kampf um die deutsche Zukunft zu verzweifeln ?
wenn wir unsere Arbeitskraft in unvorein -
genommener lnr?» praktischer Weise pflegen ,
wenn eine verständige Staatskunst den deut -
schen Wirtschaftsführern die Möglichkeit gibt ,
ihre Erfahrungen und ihren Willen auf ihre
Ziel « zu konzentrieren urd wenn statt doktri -
närer Erwägungen überall der klare , gesund «
Menschenverstand freie Bahn fiat , sich durch¬
zusetzen

Juni 1080 88 Angestellte und 489
gegen 182 bezw . 947 zum gleiche »

Lohn -
Zett -

den am
cmpsäng « r
punkt des Jahres li >28 . Der Zugang bei Flugzeugen
und Motoren war wesentlich geringer alö im Vor -
jähr , ftür 1981 sind schon jetzt 16 neue Flug -
zeng « im Wert von etwa 1,7 Mill . Rm .
bestellt . Der SelbstverstcherungssonSS stieg im ersten
Halbjahr 1980 von 668 666 auf 1.2 Mill . Rm . Der
Benzinzoll bringt für 1986 eine Mehrbelastung von
82*1(106 Rm . Trotz der großen Einschränkungen sind
für das Etatjahr 1986/81 Jndustrieausträ -' e in Höhe
von etwa 7,3 Mill . Rm ., davon 1,2 Mill . für Mo -
toreu und 4,0 Mill . sür Ersatzteile usw . vorgesehen .
Dazu kommen rund 3,8 Mill . Rm . für die Befchaf -
fung von Betriebsstoffen . Die Struktur des Ttreckeu -
netzcs hat sich we «entlich geändert zugunsten der
Strecken über 766 Km ., deren Anteil von 16 # Pro¬
zent auf 21,9 Prozent stieg , während der von 1 bis
866 Km . von 44,7 ans 86,6 Prozent zurückging . Die
Strecken zwischen 866 und 766 Km . erhöhten ibren
Anteil aleichsalls von 38,4 aus 41,8 Prozent . Wäh¬
rend 1927 noch 91 Flix ' hökcn anaeslogen wurden ,
waren es 1986 nur noch 78 . Dem Rückgang des eige -
nen Streckennetzes entivricht eine Zunahme der srem »
den Linien über Deutschland , die 1936 rund 5561, Km .
betragen argen •'>206 Km . in 1929 und 2160 Km . im
Jahre 1927.

Die ersten sieben Monate 1936 zeigen in der Zahl
der beförderten Personen einen gcrinaen Rückaang
(532 ) . jedoch höhere Einnahmen von rnnd 166 666 Rin .
gegenüber dem gleichen Zeitraum 1929 . Im bracht -
verkehr wurde eine Eiunabmesteiaeruna » m 18 Pro¬
zent erzielt . Ter Freiverkehr hat um 46 Prozent zu -
genomnien .

Kunstseiden-Frieden?
Die Absatzkrise in der Kunstseidenindustrte , die zu

schweren Konkuirenzkämpsen am Weltmarkt uud
immer weiteren Preisermäßigungen führt , scheint
jetzt bei den meisten europäischen und amerikanischen
Werken den Lerständigungswillen gestärkt zu habeu .
Vorerst schweben allerdings nur Verhandlungen uud
greifbare Ergebnisse liegen bisher nicht vor . Mr .
Salvage von der American ViSeose Eo . (Conrtaulds -
Ecnzern ) und Mr . Auller von der amerikanischen
Glanzstoss -Bemberg -Grnppe äußerten stch bei ihrer
Ankunft in Nenyork sehr o p t i m i st i s ch über die
Ergebnisse ihrer europäischen Besprechungen , ohne
aber nähere Mitteilungen zu machen . Die Berhand -
lnngen scheinen nach allem , was in die Oessentlich -
keit dringt , doch nur informatorischen C ha --
ruf ter gehabt zu haben . So wird jetzt von der
Aku erklärt , da « die internationalen Verhandlungen
wohl fortschreiten , aber bei der gegenwärtigen Lage
der Dinge iinr schrittweise zn einer Einigung sühren
können . Von einer Wiederbelebung des Kunstseiden -
Dreibundes Glanzstoss —Snia Viscoia —Courtaulds
ist im Augenblick nicht die Rede . Die jetzt angestrebte
internationale Verständigung würde jedenfalls auf
einer viel breiteren Basts beruhen nitd vor allem
anch das französische Comptoir des Terttles Artt -
firielleS . das den weitaus größten ? « tl der franzö -
fischen Kunstseidenproduktion kontrolliert , nmsasten .

Nyburg-Gchwörstadt.
Die G .B . der Kraftwerk Ryburg -Schwörftadt A .-G ..

Rheinselden , am 23 . Dezember in Bafel erledigte die
Regularien . An Stelle deS ausscheidenden Direktors
Josef Ehuard nnd des verstorbenen Direktors August
Dotzheiiuer wurden neu in den A .R . gewählt : Di -
rektor Ä . Moll - Ölten und E . Bürgin -Rheinkelden .
Laut Bericht war die Bauarbeit trotz der Verhältnis -
mäßig schlechten Witterung und den ungünstiaen
Waiserstandsverhältniffen znsriedenstcllend . Mitte
Oktober wurde der Betrieb der ersten Turbine auf -
genommen , die zweite wird im Februar , die dritte
nnd vierte im Frühjahr bezw . in , Sommer in Be -
trieb genomnien . Aus das 36 Mill . Schioeizer Fr .
betragende A .K . waren bis Ende des BerichiSjahres
86 Prozent eingezahlt . Im Jannar wurde eine
36 Mill . Schweizer Franken - Obligationsanleihe durch
ein Bankenkonfortinm übernommen und zn einem
Kurse von 98K zur Zeichnung anfgeleat . Eine Divi¬
dende wird während der Bauzeit nicht ausgeschüttet .

Fabrik Stolzenberg , Bllroeinrichtuugs >A . -G ., Ba -
den - Oos . Im Termin am Mittwoch wurde der vor -
geschlagene Vergleich gerichtlich bestätigt . DaS Ver -
gleichi . nerfahrcn ist damit beendet .

Maschinenfabrik Auasbnrg -Rürnbera A .-G ., Anas -
Snrg . Die G .V . genehiniate den Abschluß sür 192̂ /30
nnd wieder 6 Prozent Dividende nnd wählte nen in
den A .R . Reichsivebrminister a . D . (Keßler nnd Rit -
tergntSbesitzer Wiskott -Gerdshagen ( Mecklenburg ) .

Prämien -Sätze
der Bankfirma

Jan .
Danatbanh 6
lXsi li .StlliPi 3 ''?
Reit -hnbank 7
A K G 5 '/-
hirbt Ä Kr
(Jes .f et t "nl
Schlickert
Sie .fcHnlBfc «-
Transradio
Oetsenkircb
Uarpener

r
7
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s
4 ",
S

oJ "'H
Baer & Elend Karlsruhe .
P>b Mira Jan F«b, Man

!10 Mannefmanr
, 6 ' .') Salzdetfurth' 0 Ii 3 Westereireln

71/« y >,. I O Farben
9 ' . 12 "., Rernherß

10 13 f> Brdfll
ifi 13 s^ T.innleiim
ini 1311. Karstadt'S ' ^ Otavi
l Zellat Waldh
b 7 /) nnn .& I . I»yd
6V1 8 Abi . o . AosL

6

b -/.
tu .0

i §|

%
8

, V
'/. ! IV.



Seite 14 Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , den 25 . Dezember 193V « r . 356

Sophie Trede
Walter Roth

Verlobte

Karlsruhe - Mühlburg / Weihnachten 1930

Hardtstraße 53 Bachstraße 28

KarlThome& Co .
Herrens ' r , 23 . gegenüber der Reichsbank

Das Haus
für Qualitäts - Möbel
in formvollendeter Ausführung .

Gustel Metzmeier
Fritz Weinknecht

VERLOBTE
Karlsruhe Flensburg

i refzder' /ShiQ I gufe vornehm^ ^ I burget-licffe tincicij
7
vng

Unsere Ausstellung :
KARLSRUHE, Kaisersfr-97

Mittles
Landestheater .

Donnerstag , 25. De ».
Außer Miete .

Die meifterllnger

Kaisentr . o (Durlacli . Tor ) / Tel . «528t

An beiden Feiertagen :
ab 2 Uhr , Kasse Vi2 Uhr

Ein he ter - ernste «» Filmspiel vom
Liebt -sglück und Liebesweb des

sUQes en Mädela von Wien

Ein Walzerlied - ein Wienerlied . .
ein frober Sans von der Liebe

am er Bluten !
In den Hauptrollen : LU im El !i«,
Wem r Futiercr . Albert Paulis ,T ddy Bill , Va cria ßlanka usw .
Duo :

Das wilde Blut
Per Kampf zweier Farm r um ihre
Ilcsiizun ^en . — Ein Fiim der Sen¬
sationen und npannung , rn t d- m
Wolishund „ Winnetou " >. Oer Haupt¬
rolle . - Ein rilin , der uns a , die
besten Bin - Tin -Tin -Filme eiinnett .

A.n bei en Weihnacht.' - eiertagen
von i bis 4 Uhr groiie ju ^end-

Vorsielluncen

Bon Wagner .
Dirigent : KrivS .

Liegie : Dr . Waag .
Mitwirkende :

Griinirald -Serilert .
Seiberlich ,

Z. Grövinaer . Holvach
Kalnbach Kieler .
Löler , Nentwia ,Oerner . Schoevflin ,
Schulter . Falke .
Mencr . Nagel .

Schäfer , Wurm .
Anlang 17 Ubr .
Ende 22 Ubr .

. Rang u . I . Sperr -
fife 8 .00 'M .

Fr . 26 . 12 . . nachmitt . :
Der arohe Christoph.
Abends : Neu ein -
studiert : Die schön«
Helena . Im Konxert-
haus : Die Sache , die
sich Liebe nennt . Sa .
27. 12. : Der Kaus -
mann von «Venedig .
So . 28 . 12. . nachmitt . :
Die Boheme . AbdS. :
Fidelis . Im Kon^ rt -
haus : Mein « Schwe-
fter und ich . Mo . 2V.
12 . : Daß Lamm des
Armen .

Karlsraner Turnverein 1B4£
Sonntag , den 28. d. M.
abends 7.30 Ubr

im Saale der „Eintracht "

Weihnadifsfeicr
Mitwirkende : Männerquartett Turnfreunde .

Ulichs Zitherquartett . Frl . Ltilu Dorner :
Violine . Rezitation : Herr Walter . Lieder
zur Laute : Herr Jülg .Eintritt für Mitglieder frei .

Am 1. Januar im Vereinshaus ab 3 Uhr
gemütliches Beisammensein .I)er_ Turnrat ._Phönix -Stadion

Freitag , den 26. Dezember u J III »»»
(Stephanstag ), nachmittags 7 ~ iß Ulli

Verbandsspiel

Badlsches
Landestheater .

Freitag . den 26. Dez.
Nachmittags:

Der arofte
edriM

Weilmacktsmurchen
v . Ulrich v . d . Trenck.
Biegte : v . d . Trenc !

Mitwirkende :
Bertram . Ermarth .

Finitenbcrfer W ' ttter
Setlina . Schreiner ,

ffiufe , Kurr . (Jemmecke
Gras , Herz. Höcker ,

Just . Kühne . Mehner .
Müller . Prüter ,

Schulze . Grimm ,
Lindemann ,

Luther »liimniuß .
Seibert .

Anfang IS Uhr .
Ende 17 Uhr .

1. Rang u . 1 Sperr -
sitz 3 .00 Jt .

MOS !
Nutzer Miete :

einstudiert:
Sie Wne
Helm.

Komische Over
von Onenbach .

Dirigent : Krips .
Regie : Pruscha .

Mitwirkende :
Seiberlich . Winter, .Bauer . Burg ,

3m Konzerthaus:
Donnerstag . 25. De ».
3um erstenmal:
Die Sadie. d e

lidi biebe nennt.
Komödie von Surfe .
Regie : v . b . Trenck.

Mitwirkende :
Bertram . Nvboss,

Rademacher . Schreiner
Dahlen . Graf . Just .

Klr»eble. Prüter .
Anfang 19 . 30 Uhr .

Ende 21 .45 Uhr .
T. Parkett 3 .00 JM .

Zm Konzerthaus:
Sreitag , den 26. Dez.

Die 5Äie , die
fitfi biebe nennt.
Komödie von Burke .
Regie : v . d . Trenck.

Mitwirkend « :
Bertram . Nlihosf,

Rademacher , Schreiner
Dahlen . Graf . Just ,

Kloeble . Priiter .
Ansang 19 .30 Uhr .

Ende 21 .45 Uhr .l . Parkett 3 .00 m .

Besuohet übep die Feleptage das

COLOSSEUM
Erstklassige Künstler in einem bunten

Attraktions - Weihnachts -
Programm
bieten auserlesene Genüsse eDas Programm
eignet sich sowohl iür Erwachsene als auch
lür Kinder

Beginn : Sonn- u . Feiertags Y24 u . 8 Uhr , wochentags 8 Uhr
Trotz enormer Unkosten keine Preiserhöhung

^ VWVVWvWWVVVVVWVvWvWWVVVWW
^

Stadtgarten - Restaurant
Weihnachtatest 1!)30

Diner & 2 Mk.
Engl. Schildkrötensuppe

Junge Mastgänse,
garniert

Weihnac 'tts- Piidding

Diner d, ,? Mk .
Engl . Schildkrötensuppe

Karpfen , blau , mit gefr .
Meei rettich — Saltkartoffel
Junqe Mastgänse, garniert

Weihnacht s-Pudding
GEORG MERKT, Inhaber

> /NA/V?vA/NAA/WV

Kaiser -
str. 176

vermietet Eeke
Hiischstr.

Roederer
1 2 . Feiertag

4Vt Uhr

Tanz-Tee
in der

Z&hringerstrafie 19

Karlsruherbiederte

Kursbeginn
7 . Januar

Stenografie
Maschinen¬

schreiben
Buchführung
Steuer usw .
Mietsmatch . f. Scü &lcr

Privat -Handeisschule
„ MERKUR "

i r . 0. Doli
KarlitraBo 13, Karlsruhe
neb Honing . . Te 3U18

Cttiimnle
werden angestrickt.
Alte StrWaAn

umgearbeitet .
Nenanfertig . billigst.
Hirfchftr. 25 . III . Hth .

« vre ». |

EX
CELSIOR

DonnerMtas : u . Pri itagKO \ ZE Itr der
TANZ -KAPELLE

il ich ' derPreiS
die Qualität entscheidet ,

Trefz ^er Möbel sind schön ubillig
Unsere Ausstellung

KARLSRUHE,Kaiserstr97

St . Jakobs Balsam
„ Echter " xu Mk 3.—

Ton Apoth . C. Trautmnnn . Basel Haus¬
mittel l Ranges für alle wunden Sti .ilen
- Krampfadern - offene Beine — Brand
Hautleiden - Flechten - Wolf — Frost

beulen - Sonnenbrand .
Nachahmung zurückweisen
In den Apotheken zu haben .

SCHAUBURG
H
■
Ii
B
H
S
■
i
1

Marienstraße 16. Telephon 6284.
Unser Fest -Programm !

An beiden Feiertagen ab J ^ Uhr

der lOOprozentige Aafa -Tobis -Licäittojifilm .

Leutnant
warst du einst

bei den Husaren
Eine Tonfilm -Operette voll Charme und . Esprit ,

voll Spannung und Humor
mit dem gleichnamigen Schlager von Robert Stolz .

In den Hauptrollen :
Mady Christians , Georg Alexander , Gustav Diessl ,
Grell Theimer , Max Ehrlich , Hermann Picha usw .

Die Schlager des Films :
„Wir woll 'n nur Kameraden fürs ganze Leben

sein . . ."

„Eines Tages kommt das Glück inkognito . . ."

„Ich brauche ein Schwipserl , am in Stimmung zo
sein , . ."

Im Beiprogramm :

Micky - Maus

■
8
I
I
i
■

i
Restaurant „Merlsur"
Alton Bahnhof , Kriegsstraße 96 — Telefon 147

Empfehle • über die Feiertage vorzüglichen guten
Mittags - und Abendtisch zu verschiedenen Preisen ,
von 1 Mark an : außerdem reichhaltige Speisekarte ,
sehr gut gepfftgto badische und pfälzische Weine .'■i von 25 Pfg an . sowie meinen vorzüglichen Stoff
hell und dunkel Bier aus der Brauerei Beckh . Pforz¬
heim : extra gebraut und lang gelagert für ihr"Sjühriges Jubiläum .

Wozu freundlich einladet
Gottl . Ehret .

184L
Am 2. Weihnachts '

feiertag lStefanstaal ,
nachm. Ubr , ttn
BereinSlokal , Ama >
lienstraf,e 14 . II . ,

Kinder-
Weihnachtsleier
u . abends '/iS Uhr

Familien-
Zulammenkunst

Zahlreiches Erscheinen
erwünscht . Freiwillige
Gaben für den Cbrist -
baum werden noch am
2 . WeihnachtKseierdag
vormitt . im Vereins -
lokal cntgcgenzenom -
men .

Ho'
Brand ,

Grötzinger .
. ach. Kalnbach,

. . iefcr , Lvkr ,
Nentwig . Falke .

Lindeman . Mener .
Ansang IS .30 Uhr .

Ende 22 Ubr .
I . Rang u . I . Sperr¬

sitz 8.00 M .

F. C. Phönix
Auto -Anfahrt gestattet .

An - und Abfahrt durch den Parkring
(Durlachcr Tor ) .

Sa . 27. 12. : Der « auf -
mami von Venedig .
So . 28 . 12. . nachmitt . :
Die Boheme . Abdö. :
Fidelis . Im KonKert-
haus : Meine Schwe-
ster und ich . Mo . 20.
12 . : Das Lamm deö
Armen .

Sie paM sich an
Die Ruf - Buchhal¬
tung paQt sich jed .

Organisation
hemmungslos an
Ruf - Buchhaltung

G. m b H .
Berlin SO 16

Generalvertreter :
Curt Weckerling.

Karlsruhe,
Postfach 218

. uns !
An,ii «e . Paletot und
Ulster werde» unter
Garantie für guten
Siti v. 35—40 Ji an¬
gefertigt od . gewendet .
Angeb . unt . Nr . 4586
ins Tagblattbiiro erb .

8 t

1902

Jeder , der eine

Werttzcugmasdiine
braucht

oder daran denkt , in absehbarer Zeit eine solche
anzuschaffen , hat jetzt Gelegenheit dazu
Iür wenig GcUl und unter erleichterten

Zahlungsbedingungen .
Wir haben aus der Liquidation der Firma Un-
Isei-berg & Heimle und aus anderen Beständen
nachverzeichnete und viele nichtgenannte Ma¬
schinen
zu Preisen abzugeben , die jedem möglichen

Prcisabban weit vorauseilen
und unter Vorkriegspreisen liegen . Interessenten
an dem Erwerb gebrauchter , aber guterhaltener
und teilweise neuwertiger Maschinen sind zur
zwanglosen Besichtigung höfl . eingeladen .

Es stehen zum Verkauf zirka :
30 Drehbänke in vielen Größen und Arten ,
35 Bohrmaschinen , ein - und mehrspindlig ,

von 10 bis 80 mm Bohrleistung ,
1 Bohrwerk mit Einscheibenantrieb Wetzel

85 mm,
25 Revolverbänke und Automaten versch .

Fabrikate ,
10 Exzenterpressen versch . Größen ,
25 div . Schleif - und Poliermaschinen , Werk¬

zeug -, Rund - u . Innenschleifmaschinen etc .,
10 div . Fräsmaschinen , darunter Karussell -

und Vertikalfräsmaschinen ,
6 Eisenhobelmaschinen , ferner Plandreh¬

bänke , Shapingmaschinen , Drückbänke ,
Schraubenschneidmaschinen , Härteöfen ,
Trockenöfen , Sandstrahlgebläse , Schmiede¬
essen ,

20 runde Stahl -Richtplatten , 800 mm Durchm .,Elektr . Punktschweißmaschinen , ferner
Maschinen für Holzbearbeitung wie Band¬
sägen , Hobelmaschinen , Fräsmaschinen ,
Bandschleifmaschinen und vieles andere .

Karlsruher Eisen- und metallmanufa &tur
Rosenberg C9
Karlsruhe i. B ., Karlstr . 10, Prinz -Max-Palais

Telefon 185

ssrael . Gemeinde.
Hanpisouagoa «
« rotmtftrnlst

Freitag , d . 26. Dez . :
Sabbatans . 4 .30 U.

SamStag . d . 27 . Dez . :
Morgengottesdienst
9 Uhr .
NawmittagSgottes -
dienlt 3 Uhr .
Sabbatausgang
5 .20 Uhr .

Werktags :
Morgengottesdienst
7 .15 Uhr .
Abendaotlesdienst
4 .48 Uhr .

Besuchen Sie
während der Festtag « das

Passagen Restaurantu.Caf6
zum . .löuenracnen"

Konzert m . Weihnachtspotpourri

$MS(M nriiTSMFl E

Weihnachtszeit !
Senkst Su auch an Seine notleidenden Mitbürger ?
Spende an die Karlsruher Rvtgemeinschaft .'

1920 KONZERTHAUS 1930
Uleihnachtsfeslspielej
25. . 26 ., 27 .. 28 ., 29 ., 30. und 31. Dezember jew . 3 Uhr .

Musikalisches Vorspiel

Der verzauberte Wald
Prinzelllein Rotkäppchen

I Kartenvorverkauf : Musikhaus Fritz Müller . Kawer -
straße ; Holzschuh , Werderplatz 48 und im Büro
Klauprechtetraße 1.

Preise Mk . —.30 bis Mk . 1.— ohne weitere Ermäßig .

Ferner : 25.. 26.. 27 .. 28 . Dezember , jew . 4 .20 Uhr .
Samstag , den 27. Dezember auch 8.30 Uhr .

Silberkondor
überFeuerland

Ein neuer Film vom Gunther PlUsehow
dem weltberühmten Flieger von Tsingtau .

, ,D er Abend " sagt u . a . . . . Man muß den
kühnen Seefahrern und waghalsigen Filrnjägern auf¬
richtigen Dank zollen , daß sie uns diese Fülle schö¬
ner Bilder aus einem Gebiet beschert haben , das sonst

| als Heimat der Stürme und Nebel bei allen Seeleuten
verrufen ' ist .
Dazu :

Der verzauberte Wald
Jugendfrei Kapelle Lehmann
Kartenvorverkauf : Musikhaus Fritz Müller . Kaiser¬

straße : Holzschuh . Werderplatz 48 und im Büro
Klauprechtstraße 1.Preise Mk . —.60 bis Mk . 2 .—. Studierende . Schüleru. Erwerbslose zahlen geg . Ausweis halbe Preise .
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